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Bohlsbach – St. Laurentius 

Bühl – St. Peter und Paul 

Elgersweier – St. Markus

Griesheim – St. Nikolaus

Offenburg – Hl. Dreifaltigkeit

Offenburg – St. Fidelis

Offenburg – Hl. Geist mit St. Martin

Offenburg – Hl. Kreuz

Rammersweier – Herz Jesu

Waltersweier – St. Johannes Nepomuk

Weier – St. Johannes der Täufer

Weingarten – St. Philippus und Jakobus

Windschläg – St. Pankratius

Zunsweier – St. Sixtus
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Liebe Leserinnen und Leser,

„Wie tickt denn der Neue?“ – Eine Frage, die sich vor dem 01.10. einige ge­
stellt haben und wahrscheinlich noch stellen, selbst wenn man „den Neuen“ 
schon in einzelnen Momenten erlebt oder das Interview gelesen hat. 

In diesem Pfarrbrief stellen sich „die Neuen“ mit einem gewissen Steckbrief 
selbst vor, denn dies ist sicher eine der Veränderungen, die sich institutionell 
abzeichnet: Der Pfarrer hat ein Team in der Pastoral und Verwaltung um sich, 
das mit ihm zusammen die Leitung wahrnimmt.

Eine zweite Veränderung zeichnet sich ab. Ich komme von vorneherein in einer 
neuen Rolle, denn als zukünftiger Pfarrer der Kirchengemeinde Mittlere Ortenau 
ist mein Wirkungskreis größer als dies für den bisher Leitenden Pfarrer in Offen­
burg oder in Schutterwald-Hohberg-Neuried, für das sich ebenso Verantwor­
tung trage, gegolten hat. Wir arbeiten mit „vertrauten Begriffen“ wie Pfarrer 
und Pfarrei und müssen sie doch mit neuem Inhalt füllen bzw. den bisherigen 
Inhalt erweitern. Das wird einige Herausforderungen mit sich bringen, denen 
wir uns zu stellen haben.

Viel wichtiger als diese institutionellen Fragen ist aber, dass wir miteinander 
die Botschaft des Evangeliums in der Welt von heute bezeugen und leben. Hier 
gebe ich gerne preis, wie „der Neue tickt“. 

Ich erachte unsere christliche Botschaft für eine der schönsten und wertvolls­
ten unserer Zeit, weil sie den Menschen als ein geliebtes, gewolltes und mit 
Gaben versehenes Gegenüber unseres Gottes sieht. Sie ist eine Botschaft der 
Freiheit, der Gerechtigkeit, des Friedens und der Solidarität und wir sind noch 
lange nicht „mit ihr fertig“. Diese Botschaft führt in Gemeinschaft hinein – in 
die je persönliche mit Gott und mit den anderen. 

Vorwort
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Gemeinsam bilden wir Kirche – die Gemeinschaft, die zum Kyrios, dem Herrn 
gehört. Gemeinsam haben wir den Auftrag, im Heute diese Botschaft zu ver­
künden und erlebbar zu machen.
Dies hier zusammen mit vielen anderen, nicht zuletzt mit Ihnen allen, zu tun, 
darauf freue ich mich.

Mit den besten Segenswünschen

Pfarrer Dr. Stefan Meisert

Vorwort
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Wir sind das neue Kernteam der Kirchengemeinde Mittlere Ortenau
Unser Dienst beginnt am 1. Oktober 2025 – offiziell startet die neue Kirchengemeinde am  
1. Januar 2026, doch bereits ab Herbst werden wir nach und nach Schritte in die neue Organi­
sationsform gehen. Wir freuen uns, gemeinsam mit Ihnen unterwegs zu sein.

Anhand der folgenden Leitfragen möchten wir uns Ihnen gerne vorstellen.

Mein Name und meine Aufgabe im Kernteam:
Woher komme ich – berufliche Laufbahn:
Das ist mir für unsere Kirchengemeinde wichtig:
Ein biblisches Wort, das mich begleitet:
Darauf freue ich mich in der Mittleren Ortenau:
Das mache ich gerne in meiner Freizeit:
Drei Worte, die mich gut beschreiben:

Zu 1: Dr. Stefan Meisert, künftiger Pfarrer für die Kirchengemein­
de Mittlere Ortenau mit Sitz in Heilig Kreuz Offenburg.

Zu 2: 1972 in Baden-Baden geboren und aufgewachsen, Abitur 
1994 in Sasbach / St. Pirmin, Zivildienst, 1995 bis 2001 Studium 
in Freiburg und Jerusalem, 2001 / 2002 Assistent am Ökum. Theol. 
Studienjahr Jerusalem, Dezember 2002 Diakonenweihe, 2003 Dia­
konatsjahr in Karlsruhe / St. Stephan, 2004 Priesterweihe, 2004 

bis 2007 Vikar in Konstanz / Altstadtgemeinden, 2007 bis 2014 Vikar bzw. Pfarradministrator in 
St. Peter – St. Märgen und Promotion an der Theologischen Fakultät, 2014 bis 2025 Pfarrer von 
Herbolzheim-Rheinhausen (ab 2022 auch für den Nördlichen Kaiserstuhl und ab 2024 für den 
Litzelberg), sowie von 2019 bis 2025 Dekan des Dekanats Endingen-Waldkirch.

Zu 3: ein gemeinsames und glaubwürdiges Zeugnis für das Evangelium mit Herz, Kopf, Hand und 
Fuß für die Menschen von heute – nicht Selbstbezogenheit, sondern Wirken in und für die Welt.

Zu 4: Ich habe dich bei deinem Namen gerufen. Du gehörst mir. (Jes 43,3)

Kernteam Kirchengemeinde
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Zu 5: auf die Begegnung mit den verschiedensten Menschen und gemeinsam Kirche sein in 
der Welt von heute.

Zu 6: Reisen, wandern, lesen

Zu 7: direkt, verlässlich, organisiert

Zu 1: Karlheinz Kläger, künftiger Stellvertretender Pfarrer für die 
Kirchengemeinde Mittlere Ortenau mit Sitz in Heilig Kreuz Offenburg.

Zu 2: Ich wurde 1975 in Freiburg geboren und bin in Endingen 
aufgewachsen. Nach dem Realschulabschluss absolvierte ich eine 
Maurerlehre und studierte anschließend Bauingenieurwesen (FH) 
in Karlsruhe. Es folgte das Theologiestudium in Freiburg und in Lan­
tershofen. Im Mai 2009 empfing ich die Diakonenweihe und war 

als Diakon in Achern tätig. 2010 wurde ich zum Priester geweiht. Danach wirkte ich als Vikar 
in Mosbach (2010–2013) und Oberkirch (2013 bis 2014). Von 2015 bis 2025 war ich Pfarrer 
der Kirchengemeinde March-Gottenheim.

Zu 3: Mir ist wichtig, dass unsere Gemeinden Orte bleibt, wo Menschen sich begegnen, Glau­
ben geteilt und konkret gelebt wird – und wir gemeinsam, im Vertrauen auf Christus, aufbre­
chen können.

Zu 4: Mein biblisches Leitwort ist mein Primizspruch: ‚Was er euch sagt, das tut‘ (Joh 2,5b). 
Dieses Wort Mariens aus der Hochzeit zu Kana begleitet mich seit meiner Weihe. Hören auf 
Christus, vertrauen auf sein Wort – und mein Leben und Wirken aus seiner Führung gestalten.

Zu 5: Ich freue mich auf das Miteinander – vom Kernteam bis zu den Gemeindeteams. Beson­
ders bewegt mich die Begleitung von Menschen auf ihrem Lebensweg, „von der Wiege bis 
zur Bahre“, also in frohen wie in schweren Zeiten.

Zu 6: Lesen und (Lokal-)Geschichte

Zu 7: strukturiert, analytisch, wegbereitend

Kernteam Kirchengemeinde
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Zu 1: Ich heiße Cornelia Dilger und arbeite als leitende Referentin 
für die Kirchengemeinde Mittlere Ortenau. Mein Büro ist im Pfarr­
haus in Heilig Kreuz, Offenburg zu finden.

Zu 2: Ich wurde 1976 geboren und bin in Kappelrodeck aufge­
wachsen. Das Abitur habe ich 1996 an der Heimschule Lender 
in Sasbach gemacht. Nach dem sich anschließenden freiwilligen 
sozialen Jahr in einer Schule für blinde und sehbehinderte Kinder 

in Ilvesheim, habe ich an der Fachakademie in Freiburg Religionspädagogik studiert. Die an­
schließende Berufseinführung als Gemeindeassistentin begann 2000 in Friesenheim. Im sel­
ben Jahr haben mein Mann und ich geheiratet. Meine erste Planstelle habe ich im Jahr 2001 
in der Seelsorgeeinheit Löffingen angetreten. Dort arbeitete ich bis zur Geburt unseres Sohnes 

im Jahr 2008 als Gemeindereferentin. Im Jahr 2009 durfte ich dann in der Seelsorgeeinheit 
Oberkirch nach einer kurzen Elternzeit wieder in den Beruf einsteigen. Zeitgleich habe ich be­
gonnen, bei der DiAG Kirchenentwicklung mitzuarbeiten. In diesem Rahmen habe ich mich als 
Organisationsberaterin weiterqualifiziert.

Zu 3: Mir ist wichtig, dass wir unseren Glauben miteinander leben und bezeugen. Kirche darf 
und soll bunt und vielfältig sein. Alle Menschen sind willkommen, jede und jeder ist wich­
tig. Deshalb lege ich Wert darauf, dass Ehren- und Hauptamtliche miteinander auf Augenhöhe 
arbeiten. Partizipation und Subsidiarität sind für mich nicht nur Worte, sondern eine wichtige 
Grundhaltung.

Zu 4: „Dann sprach Gott: Lasst uns Menschen machen als unser Abbild, uns ähnlich. Gott schuf 
also den Menschen als sein Abbild; Als Abbild Gottes schuf er ihn. Als Mann und Frau schuf er 
sie. Gott segnete sie.“ (Gen 1,26a.27-28a). In jedem Menschen steckt etwas Göttliches. Das 
möchte ich entdecken.

Zu 5: Ich freue mich auf viele Begegnungen mit verschiedensten Menschen. Ich freue mich 
darauf, dass wir miteinander Kirche gestalten und sie zu einem Ort zu machen, an dem sich 
Menschen wohl, verstanden und mitgenommen fühlen.

Zu 6: lesen, Geige spielen und Ski fahren

Zu 7: kommunikativ, motivierend, lösungsorientiert

Kernteam Kirchengemeinde
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Zu 1: Ich heiße Markus Doll, bin noch bis 31. Dezember 
2025 Leiter der Verrechnungsstelle Offenburg und parallel 
ab dem 1. Oktober 2025 Pfarreiökonom der Röm. kath. 
Kirchengemeinde Mittlere Ortenau. Mein Büro ist im „Haus 
am Ölberg“, neben der Hl.- Kreuz-Kirche und dem Pfarr­
haus Hl. Kreuz in Offenburg.

Zu 2: Ich wurde 1963 geboren und bin in Bad Griesbach aufgewachsen. Mein Abitur habe ich 
1983 am Hans-Furler-Gymnasium in Oberkirch abgelegt. Nach dem Pflicht-Wehrdienst habe 
ich an der Fachhochschule für Finanzen in Ludwigsburg ein Studium im Gehobenen Dienst der 
Finanzverwaltung des Landes Baden-Württemberg absolviert und war bis Mitte November 1993 
als Sachbearbeiter beim Finanzamt Offenburg in verschiedenen Bereichen tätig. 1991 bin ich 
mit meiner künftigen Frau nach Oberkirch gezogen, wo wir seither im eigenen Haus wohnen. 
Wir haben gemeinsam drei erwachsene Söhne. Zur Erzdiözese bin ich Mitte November 1993 
gewechselt, bis November 2012 als stellvertretender Leiter der Verrechnungsstelle Offenburg, 
dann als Leiter der Verrechnungsstelle. Berufsbegleitend habe ich eine Weiterbildung in prak­
tischer Betriebswirtschaft bei der Kolping Akademie und den Leitungskurs „Leiten 

von sozialen Einrichtungen“ beim Caritasverband der Erzdiözese Freiburg absolviert. Seit Jah­
ren bin ich Mitglied in verschiedenen diözesanen Arbeitsgruppen und seit ca. zwei Jahren auch 
Mitglied der Bistums-KODA.

Zu 3: Die Union der Kirchengemeinde stellt in allen Bereichen eine große Herausforderung dar. 
Mir ist es wichtig, dass wir dabei die Menschen mitnehmen, respektvoll mit den örtlichen Be­
sonderheiten und Traditionen umgehen, dabei aber offen für das Neue sind und nie das Ziel 
aus den Augen verlieren. Zuhören, wahrnehmen und sich respektvoll auf Augenhöhe in der 
Sache auseinanderzusetzen ist für mich wichtig.

Zu 4: „Der Herr ist mein Hirt, mir wird nichts mangeln“ (Psalm 23). Dieser Psalm steht für 
mich für ein Grundvertrauen in Gott und das Leben, auch in schwierigen Situationen. Es gibt 
dazu viele wunderschöne musikalische Bearbeitungen, die auch in dieser Form einen Zugang 
dazu schaffen können.

Zu 5: Ich freue mich, dass ich Teil des Veränderungsprozesses sein und meinen Beitrag dazu 
leisten darf. 

Zu 6: Vokalmusik, Lesen, Ski-Langlauf, Radfahren

Zu 7: emphatisch, humorvoll, lösungsorientiert

Kernteam Kirchengemeinde
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Zu 1: Mein Name ist Stefanie Brunner. Ich bin derzeit noch bis 
31. Dezember 2025 stellvertretende Leiterin der Verrechnungsstelle 
Offenburg. Parallel bin ich seit dem 1. Oktober 2025 als stellvertre­
tende Pfarrökonomin für die Röm. Kath. Kirchengemeinde Mittlere 
Ortenau im Jobsharing mit meiner Kollegin Frau Stefanie Meyer tätig. 
Mein Büro befindet sich neben dem Pfarrhaus Hl. Kreuz in der Pfarr
straße 6 in Offenburg.

Zu 2: Ich wurde 1984 in Offenburg geboren und bin in Schutterwald 
aufgewachsen. Nach meinem Abitur am Mädchengymnasium U.L.F. in 

Offenburg im Jahr 2004 habe ich mein Studium an der Hochschule für öffentliche Verwaltung in 
Kehl aufgenommen und im Jahr 2008 als Diplom-Verwaltungswirtin abgeschlossen. Nach einer 
einjährigen Tätigkeit als Personalsachbearbeiterin beim Ortenau Klinikum Lahr-Ettenheim habe ich 
im September 2009 als Geschäftsführerin Kindertageseinrichtungen bei der Verrechnungsstelle 
für Kath. Kirchengemeinde Offenburg meinen Dienst für die Erzdiözese Freiburg aufgenommen. 
Seit November 2012 habe ich die Funktion der stellvertretenden Leiterin der Verrechnungsstelle 
Offenburg inne. Berufsbegleitend habe ich von 2011 bis 2015 den Masterstudiengang „Public 
Management“ an der Hochschule für öffentliche Verwaltung in Kehl absolviert. Ich bin verhei­
ratet und lebe mit meinem Mann und unserer dreijährigen Tochter in Hausach. 

Zu 3: Mir ist wichtig, dass die Union der Kirchengemeinde trotz aller Herausforderungen als 
Chance erkannt und genutzt werden kann. Wir haben die Chance etwas Neues zu gestalten. 
Dabei ist es mir wichtig, auf Bewährtem aufzubauen und gleichzeitig Raum für neues zu schaf­
fen. Den Veränderungsprozess können wir nur gemeinsam gut gestalten. Deshalb ist es mir 
wichtig, die Menschen vor Ort mitzunehmen und zu beteiligen. 

Zu 4: „Fürchte dich nicht, denn ich bin mit dir; weiche nicht, denn ich bin dein Gott! Ich stärke 
dich, ich helfe dir auch, ich halte dich durch die rechte Hand meiner Gerechtigkeit.“ (Jesaja 41,10)

Zu 5: Ich freue mich, den Veränderungsprozess mitgestalten zu dürfen. Besonders freue ich 
mich auf die vielfältigen Begegnungen mit verschiedenen Menschen.

Zu 6: Camping mit meinem Mann und unserer Tochter, Lesen, Spieleabende mit Familie und 
Freunden, Wandern, Nähen

Zu 7: verlässlich, lösungsorientiert, empathisch

Kernteam Kirchengemeinde
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Zu 1: Ich bin Stefanie Meyer und bis 31.Dezember 2025 in der VST 
Offenburg in der Geschäftsführung der Kirchengemeinde Offenburg St. 
Ursula und parallel ab 1. Oktober 2025 als Stellvertretende Pfarreiöko­
nomin (Stv. PÖK) im Jobsharing für die Röm. Kath. Kirchengemeinde 
Mittlere Ortenau tätig. Mein Büro ist im Gebäude in der Pfarrstraße 
6, dem Haus am Ölberg (heute VST Offenburg). 

Zu 2: Ich wurde 1985 in Lahr geboren und habe nach dem Abitur auf 
dem Wirtschaftsgymnasium Offenburg ein Jahr als Freiwillige über 
die Erzdiözese Freiburg in Peru gelebt. Dieser Freiwilligendienst prägt 
mich bis heute. Zunächst habe ich eine Ausbildung zur Wirtschafts­

korrespondentin gemacht, an welche ich ein Studium der öffentlichen Verwaltung an der Hoch­
schule Kehl angeschlossen habe. Seit Oktober 2010 bin ich in der Verrechnungsstelle zunächst 
als Geschäftsführung Kindertageseinrichtungen und ab 2012 als Geschäftsführung der Kirchen­
gemeinde Offenburg St. Ursula mit dem 

Schwerpunkt Haus des Lebens Offenburg tätig. Seit 2011 bin ich als Lehrbeauftragte an der 
Hochschule Kehl im Bereich Personalmanagement und Organisationsmanagement tätig und 
einmal pro Woche an der Hochschule.

Zu 3: Mir ist das Zusammenführen von unseren bisherigen Kirchengemeinden zur neuen Kirchen­
gemeinde Mittlere Ortenau wichtig. Jede Kirchengemeinde hat ihre Besonderheiten und ich 
möchte meinen Teil dazu beitragen, dass alle sich auf dem Weg in die neue Kirchengemeinde 
mitgenommen fühlen und die örtlichen Besonderheiten auch das Neue bereichern. 

Zu 4: „Bittet, dann wird euch gegeben; suchtet, dann werdet ihr finden; klopft an, dann wird 
euch aufgetan.“ (Mt 7,7)

Zu 5: Ich freue mich auf die vielfältigen Begegnungen mit den Menschen in unserer Kirchenge­
meinde. Die Kitas und das Haus des Lebens kenne ich bereits. Nun habe ich die Chance, auch 
andere Teile unserer Kirchengemeinde kennenzulernen und mitgestalten zu dürfen. 

Zu 6: Ich lese unheimlich viel und gerne. Ich bin ein Familienmensch und verbringe viel Zeit 
mit Familie und Freunden. Ich bin gerne draußen in der Natur und schätze lange Spaziergänge 
in den Reben sowie das Snowboarden im Winter. 

Zu 7: herzlich, humorvoll, geradlinig.

Kernteam Kirchengemeinde
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Wir verstehen uns als Kernteam

Wir arbeiten partnerschaftlich zusammen, jede und jeder bringt seine Kompetenzen ein.

Wir tragen gemeinsam Verantwortung für die Pastoral, die Verwaltung und die Weiterentwick­
lung unserer Kirche.

Wir möchten mit Ihnen im Gespräch bleiben und die Zukunft unserer Kirchengemeinde gemeinsam 
gestalten.

Kernteam Kirchengemeinde
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Karte Kirchengemeinde
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Samstag, 18. Oktober� Hl. Lukas

16.00	 Bohlsbach	 Feier der Taufe des Kindes Lorenz Ockenfuß

Vorabend zum Jahrestag der Kirchweihe�

Heute Pfarreiratswahl auch schon am 18. 10., ab den Vorabendmessen – wegen Öffnung Wahllokale

18.30	 Griesheim	 MESSFEIER am Vorabend

18.30	 OG - Kloster U.L.F.	 MESSFEIER am Vorabend

18.30	 Zunsweier	 MESSFEIER am Vorabend
		�  Greta Stark / und Angehörige

Sonntag, 19. Oktober� Jahrtag der Kirchweihe

Heute Pfarreiratswahl

  9.00	 Rammersweier	 MESSFEIER
		�  Seelenamt für Margot Bürkle / Seelenamt für  

Peter Ehinger

  9.00	 Weier	 MESSFEIER

  9.30	 OG - Hl. Dreifaltigkeit	 MESSFEIER

  9.30	 OG - St. Fidelis	 MESSFEIER in kroatischer Sprache

10.00	 OG - Hl. Geist	 MESSFEIER – Abenteuerland 

10.00	 Weingarten	 WORT-GOTTES-FEIER

10.30	 OG - Hl. Geist	� MESSFEIER mitgestaltet vom �  
Eisenbahnerchor Offenburg

10.30	 Windschläg	 MESSFEIER

11.00	 OG - Hl. Kreuz	 MESSFEIER

14.00	 OG - Hl. Dreifaltigkeit	 Feier der Taufe des Kindes�   
		  Johannes Erik Philipp Singler

14.00	 OG - Hl. Kreuz	� WORT-GOTTES-FEIER�  
der Kath. Gehörlosengemeinde

18.00	 Bohlsbach	 Rosenkranzandacht

19.00	 OG - Hl. Dreifaltigkeit	 MESSFEIER

Gottesdienste
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19.00	 Waltersweier	 Lobpreis

Montag, 20. Oktober� Hl. Wendelin

18.30	 OG - Kloster U.L.F.	 MESSFEIER
		  Leopold Huber / und Angehörige

Dienstag, 21. Oktober� Hl. Ursula und Gefährtinnen

18.00		�  Statio an der Ursulasäule, anschließend�  
MESSFEIER in der Hl.-Kreuz-Kirche

18.30	 OG - Hl. Kreuz	 MESSFEIER

18.30	 Waltersweier	 MESSFEIER

Mittwoch, 22. Oktober� Hl. Johannes Paul II.

  9.00	 OG - St. Fidelis	 MESSFEIER

18.30	 Elgersweier	 MESSFEIER
		  Cäcilia, Albert u. Marliese Walter / August, Maria,  

		  Hermann u. Lydia Lienert, Klara, Josef, Reinhard  

		  u. Lioba Huber, Hildegard u. Franz Lothspeich,  

		  Josef Busam, Brunhilde, Werner u. Peter Lipka,  

		  verstorbene Schulkameraden des Jahrgangs  

		  1936/37 und Angehörige

18.30	 OG - Kloster U.L.F.	 MESSFEIER
		  Brigitte Hagen / und Angehörige

Donnerstag, 23. Oktober�

18.30	 OG - Hl. Dreifaltigkeit	 MESSFEIER

18.30	 OG - St. Martin	 WORT-GOTTES-FEIER

18.30	 Windschläg	 MESSFEIER
		  Ludwig Dierle / Frieda u. August Immenschuh /  

		  und Angehörige

Gottesdienste
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Freitag, 24. Oktober�

18.30	 Griesheim	 MESSFEIER

18.30	 OG - Josefskirche	 MESSFEIER
		�  Seelenamt für Eugen Klysucz-Grüner / nach der 

Meinung, Verstorbenen der Familien Haus - Oes, 

Hilde u. Hans Eiberle, Hedwig Grüdl / und 

Angehörige

18.30	 Weingarten	 MESSFEIER
		�  Renate u. Erwin Schmidt, Roswitha Hauser / 

Familie Moßmann, Familie Zimmermann, Elke 

Müller, Hans Roser, Waldemar Galinski / und 

Angehörige

Samstag, 25. Oktober� Vorabend des 30. Sonntages im Jahreskreis

In allen Gottesdiensten MISSIO-Kollekte

18.30	 Bohlsbach	 MESSFEIER am Vorabend

18.30	 OG - Kloster U.L.F.	 MESSFEIER am Vorabend

Sonntag, 26. Oktober� 30. Sonntag im Jahreskreis / Weltmissionssonntag

In allen Gottesdiensten MISSIO-Kollekte

In der Nacht zum Sonntag: Ende der Sommerzeit

  9.00	 Bühl	� MESSFEIER mit Totengedenken und Gräber­
besuch, mitgestaltet vom Kirchenchor Bühl

  9.00	 Elgersweier	 MESSFEIER

  9.00	 Waltersweier	� MESSFEIER mit Totengedenken�  
und Gräberbesuch

10.30	 OG - Hl. Geist	 MESSFEIER

10.30	 Weingarten	 MESSFEIER

11.00	 OG - Hl. Kreuz	 MESSFEIER

11.00	 OG - St. Fidelis	 MESSFEIER mit Totengedenken

Gottesdienste
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11.30	 Ev. Stadtkirche	 Ökumenischer Krabbelgottesdienst

18.00	 Weier	 Rosenkranzandacht

18.00	 Windschläg	 Rosenkranzandacht

19.00	 OG - Hl. Dreifaltigkeit	 MESSFEIER

Montag, 27. Oktober�

18.30	 OG - Kloster U.L.F.	 MESSFEIER
		  Günter Ernst / und Angehörige

Dienstag, 28. Oktober� Hl. Simon und hl. Judas

  9.00	 OG - Hl. Kreuz	 MESSFEIER – Marktmesse

18.30	 Weier	 MESSFEIER

18.30	 Zunsweier	 MESSFEIER
		�  Anton, Franziska u. Reinhard Lögler, Oskar Kupfer, 

Anna u. Wilhelm Hummel / Klara u. Alfons 

Gresbach, Frieda, Wilhelm, Florian u. Daniel 

Jörger / und Angehörige

Mittwoch, 29. Oktober�

  9.00	 OG - Hl. Geist	 MESSFEIER

  9.00	 OG - St. Fidelis	 MESSFEIER

18.30	 OG - Hl. Kreuz	 MESSFEIER

Donnerstag, 30. Oktober�

18.30	 Bohlsbach	 MESSFEIER
		�  Karl Friedrich u. Maria Anna Latt, Theresia u. 

Carolina u. Rudolf Link / Theresia, Cäcilia, Emil 

u. Irmgard Link, Hermann u. Anna Braun, Josef u. 

Theresia Scholl, Heinrich Schilli, Marina Anselment 

u. Familie, Georg, Magdalena u. Martin Siebert / 

und Angehörige

Gottesdienste
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18.30	 OG - Hl. Dreifaltigkeit	 MESSFEIER
		�  Rosa u. Otto Kluge, Familie Komadowski / Michael 

Fleischmann / Franz Bross / und Angehörige

18.30	 OG - St. Martin	 MESSFEIER
		  Alfons Brockmann / und Angehörige

Freitag, 31. Oktober� Vorabend zu Allerheiligen

18.00	 Bühl	 Rosenkranz

18.30	 OG - Josefskirche	 MESSFEIER

Samstag, 1. November� Allerheiligen

  9.00	 Elgersweier	� MESSFEIER mit Totengedenken�  
und Gräberbesuch, mitgestaltet vom�  
Kirchenchor Elgersweier und Hl. Geist

  9.00	 Weier	� MESSFEIER mit Totengedenken�  
und Gräberbesuch

  9.30	 OG - Hl. Dreifaltigkeit	 MESSFEIER zu Allerheiligen

10.30	 Bohlsbach	� MESSFEIER mit Totengedenken �  
und Gräberbesuch auf dem neuen Friedhof

10.30	 OG - Hl. Geist	 MESSFEIER zu Allerheiligen

10.30	 Weingarten	� MESSFEIER zu Allerheiligen�  
mit Erwachsenentaufe und Totengedenken, 
anschließend Gräberbesuch

11.00	 OG - Hl. Kreuz	� MESSFEIER zu Allerheiligen, mitgestaltet 
von den Kirchenchören Hl. Dreifaltigkeit und 
Zunsweier

Sonntag, 2. November� Allerseelen

In allen Gottesdiensten Kollekte für die Priesterausbildung in Osteuropa

  9.00	 Rammersweier	� MESSFEIER mit Totengedenken�  
und Gräberbesuch

Gottesdienste
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  9.00	 Windschläg	� MESSFEIER mit Totengedenken�  
und Gräberbesuch

  9.00	 Zunsweier	 MESSFEIER mit Totengedenken

  9.30	 OG - St. Fidelis	 MESSFEIER in kroatischer Sprache

10.30	 Griesheim	� MESSFEIER mit Totengedenken �  
und Gräberbesuch

10.30	 OG - Hl. Geist	 MESSFEIER mit Totengedenken

11.00	 OG - Hl. Kreuz	 MESSFEIER mit Totengedenken

11.30	 Windschläg	 Feier der Taufe des Kindes Anton Bürkle

16.00	 OG - Hl. Kreuz	 MESSFEIER der polnischen Gemeinde

19.00	 OG - Hl. Dreifaltigkeit	 MESSFEIER mit Totengedenken

19.00	 Weingarten	 Taizé-Gebet

Montag, 3. November� Hl. Pirmin

18.30	 OG - Kloster U.L.F.	 MESSFEIER
		�  Verstorbene Mitarbeiter, Kollegen u. Schülerinnen 

des Klosters / Maria Totzke / und Angehörige

Dienstag, 4. November� Hl. Karl Borromäus

18.30	 OG - Hl. Kreuz	 MESSFEIER
		  Luise Schubert / und Angehörige

18.30	 Waltersweier	 MESSFEIER

Mittwoch, 5. November�

  9.00	 OG - St. Fidelis	� MESSFEIER mit der Frauengruppe		
von St. Fidelis

18.30	 Elgersweier	 MESSFEIER
		�  nach Meinung u. alle Verstorbenen / Werner 

Zind / und Angehörige

Gottesdienste
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18.30	 OG - Kloster U.L.F.	 MESSFEIER

Donnerstag, 6. November� Hl. Leonhard

� Gebetstag für geistliche Berufungen

18.30	 OG - St. Martin	 WORT-GOTTES-FEIER

18.30	 OG - Hl. Dreifaltigkeit	 MESSFEIER
		��  Für Verstorbene Priester, Diakone und Pastorale 

Mitarbeiterinnen der Seelsorgeeinheit

18.30	 Windschläg	 MESSFEIER
		�  Rita Seigel u. Josef Burger / und Angehörige

Freitag, 7. November�

18.30	 Griesheim	 MESSFEIER

18.30	 OG - Josefskirche	 MESSFEIER
		  Luise Wroblewski / und Angehörige

18.30	 Weingarten	� MESSFEIER Wallfahrtsmesse�  
mit eucharistischer Anbetung

		  Franz Stürzel / und Angehörige

Samstag, 8. November� Vorabend des Weihetags der Lateranbasilika

18.30	 Bühl	 MESSFEIER am Vorabend

18.30	 Elgersweier	� MESSFEIER am Vorabend mit neuen�  
geistlichen Liedern

18.30	 OG - Kloster U.L.F.	 MESSFEIER am Vorabend
		  Hildegard u. Paul Aniol / und Angehörige

Sonntag, 9. November� Weihetag der Lateranbasilika

  9.00	 Waltersweier	 MESSFEIER

  9.00	 Weingarten	 MESSFEIER

10.30	 Bohlsbach	 MESSFEIER

10.30	 OG - Hl. Geist	 MESSFEIER

Gottesdienste
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11.00	 OG - Hl. Dreifaltigkeit	� WORT-GOTTES-FEIER für Familien mit kleinen 
Kindern im Chorraum

11.00	 OG - Hl. Kreuz	 MESSFEIER

11.00	 OG - St. Fidelis	 MESSFEIER

19.00	 OG - Hl. Dreifaltigkeit	 MESSFEIER

Montag, 10. November� Hl. Leo der Große

18.30	 OG - Kloster U.L.F.	 MESSFEIER
 		�  nach der Meinung / Verstorbene Schwestern des 

Klosters / und Angehörige

Dienstag, 11. November� Hl. Martin

  9.00	 OG - Hl. Kreuz	 MESSFEIER – Marktmesse

16.00	 OG - St. Fidelis	� WORT-GOTTES-FEIER �  
der Kita am Mühlbach zu St. Martin

17.00	 OG - Hl. Dreifaltigkeit	� WORT-GOTTES-FEIER �  
der Kita am Waldbach zu St. Martin

17.00	 Weingarten	� WORT-GOTTES-FEIER �  
der Kita Weingarten zu St. Martin

17.00	 Zunsweier	� Station zu St. Martin mit dem Kindergarten 
Zunsweier

18.30	 Weier	 MESSFEIER

Mittwoch, 12. November� Hl. Josaphat

  9.00	 OG - Hl. Geist	 MESSFEIER

  9.00	 OG - St. Fidelis	 MESSFEIER

18.30	 OG - Hl. Kreuz	 MESSFEIER

Gottesdienste
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Donnerstag, 13. November�

18.30	 Bohlsbach	 MESSFEIER
		�  Josef u. Marina Laibel mit Eltern, Anna u. Felix 

u. Junior Felix Schwengler, Maria u. Friedrich 

Peters / Josef u. Elisabeth Benz / und Angehörige

18.30	 OG - Hl. Dreifaltigkeit	 MESSFEIER

18.30	 OG - St. Martin	 MESSFEIER

Freitag, 14. November�

18.30	 Bühl	� MESSFEIER mitgestaltet vom Gesangverein 
Bühl anlässlich des Volkstrauertags

18.30	 OG - Josefskirche	 MESSFEIER

18.30	 Weingarten	 MESSFEIER

Samstag, 15. November� Hl. Albert der Große

10.00	 OG - St. Fidelis	� MESSFEIER mit Spendung der heiligen 
Firmung durch Firmspender Domkapitular 
Bernd Gehrke

17.00	 OG - St. Fidelis	 MESSFEIER mit Spendung der heiligen  
		  Firmung durch Firmspender Domkapitular  
		  Bernd Gehrke

Vorabend des 33. Sonntages im Jahreskreis�

In allen Gottesdiensten Diaspora-Kollekte

18.30	 OG - Kloster U.L.F.	 MESSFEIER am Vorabend

18.30	 Weier	� MESSFEIER am Vorabend für verstorbene 
Mitglieder der Vereine und Gedenken zum 
Volkstrauertag

18.30	 Windschläg	 MESSFEIER am Vorabend

Gottesdienste
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Sonntag, 16. November� 33. Sonntag im Jahreskreis

In allen Gottesdiensten Diaspora-Kollekte

  9.00	 Griesheim	� MESSFEIER mit anschließendem Gedenken 
zum Volkstrauertag

  9.00	 Rammersweier	 MESSFEIER

  9.00	 Zunsweier	 MESSFEIER

10.00	 OG - St. Fidelis	� MESSFEIER mit Spendung der heiligen�  
Firmung durch Firmspender Domkapitular 
Bernd Gehrke

10.30	 OG - Hl. Geist	� ökumenischer Gottesdienst �  
für Familien mit jüngeren Kindern im Saal

 
10.30	 OG - St. Martin	� MESSFEIER – Festgottesdienst zum�  

Patrozinium (Martini)

11.00	 OG - Hl. Kreuz	 MESSFEIER

14.00	 OG - Hl. Kreuz	� WORT-GOTTES-FEIER �  
der kath. Gehörlosengemeinde

19.00	 OG - Hl. Dreifaltigkeit	 MESSFEIER

Gottesdienste in den Pflegeheimen�

Zu den Gottesdiensten sind auch externe Besucher herzlich eingeladen.

Samstag, 18. Oktober
Marienhaus	 10.00 Uhr	 WORT-GOTTES-FEIER

Montag, 20. Oktober
Paul-Gerhardt-Haus	 10.00 Uhr	 MESSFEIER

Dienstag, 21. Oktober
Dietrich-Bonhoeffer-Haus	 10.30 Uhr	 ÖK. GOTTESDIENST

Donnerstag, 23. Oktober
Martha-Schanzenbach-Haus	 15.15 Uhr	 MESSFEIER

Gottesdienste
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Freitag, 24. Oktober
Vinzentiushaus	 10.30 Uhr	 MESSFEIER

Samstag, 25. Oktober
Marienhaus	 10.00 Uhr	 MESSFEIER

Freitag, 31. Oktober
Vinzentiushaus	 10.30 Uhr	 WORT-GOTTES-FEIER

Samstag, 1. November
Marienhaus	 10.00 Uhr	 WORT-GOTTES-FEIER

Montag, 3. November
Paul-Gerhardt-Haus	 10.00 Uhr	 MESSFEIER

Dienstag, 4. November
Dietrich-Bonhoeffer-Haus	 10.30 Uhr	 ÖK. GOTTESDIENST

Mittwoch, 5. November
Haus Burgerwaldsee	 10.30 Uhr	 MESSFEIER

Donnerstag, 6. November
Martha-Schanzenbach-Haus	 15.15 Uhr	 MESSFEIER

Freitag, 7. November
Vinzentiushaus	 10.30 Uhr	 MESSFEIER – Gedenkgottesdienst �  
		  für Verstorbene

Samstag, 8. November
Marienhaus	 10.00 Uhr	 MESSFEIER – Gedenkgottesdienst �  
		  für Verstorbene

Freitag, 14. November
Vinzentiushaus	 10.30 Uhr	 WORT-GOTTES-FEIER

Samstag, 15. November
Marienhaus	 10.00 Uhr	 WORT-GOTTES-FEIER

Gottesdienste
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Gebetskreise�

Eucharistische Anbetung
OG - St. Fidelis	 Nach der Frauengemeinschaftsmesse�  
	 in der Regel am ersten Mittwoch im Monat bis 10.15 Uhr

OG - Kloster U.L.F.	 Donnerstags von 17 bis 18 Uhr Stille Anbetung
	 Samstag, 4. Oktober und 29. November, �  
	 von 20 bis 24 Uhr

OG - Josefskirche	 Freitags, um 18 Uhr

Rosenkranz
Bohlsbach	� Friedensrosenkranz mit einem kleinen Morgenimpuls,  

jeden Mittwochmorgen um 9.30 Uhr in der Kapelle auf dem 
alten Friedhof

	 Ab November in der Kirche

Elgersweier	 Eine halbe Stunde vor der Mittwochs-Messe

Waltersweier und Weier	 Eine halbe Stunde vor der Abendmesse

Offenburg - Hl. Dreifaltigkeit	 Donnerstags, um 18 Uhr

Weingarten	 Freitags, um 18 Uhr

Zunsweier	 Täglich, um 18 Uhr

Vesper
Offenburg - Kloster U.L.F.	 Montags, um 18 Uhr

Komplet
Offenburg - Hl. Geist	 Montags, um 21 Uhr

Taizé-Gebet
Weingarten	 Sonntag, 2. November, um 19 Uhr
	 Sonntag, 14. Dezember, um 19 Uhr

Lobpreis
Waltersweier	 Sonntag, 19. Oktober, um 19 Uhr
	 Sonntag, 23. November, 7. Dezember, um 18.30 Uhr

Gottesdienste
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Pfarreiratswahl�

Wahl zum neuen Pfarreirat�   
am 19. Oktober
Ihre Stimme ist gefragt. Beteiligen Sie sich 
an der Wahl und unterstützen Sie damit die 
Kandidierenden für das neue Gremium der 
Kirchengemeinde Mittlere Ortenau – Heilig 
Kreuz Offenburg. Der Stimmbezirk St. Ur­
sula Offenburg entsendet sechs Mitglieder 
in das Gremium. Es stellen sich zur Wahl: 

Judith Adam Tobias Bohnacker Jürgen Bohnert

Aktuelles aus der Seelsorgeeinheit
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Renate Bürkle Andreas Demuth Heribert Glatt

Dr. Felix Fels Mary Grill Gerhard Grill

Aktuelles aus der Seelsorgeeinheit
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Jede und jeder Wahlberechtigte hat maximal sechs Stimmen und kann pro Kandidat eine 
Stimme vergeben.

Erich Kiefer
Simon 

Kronenbitter Ingrid Neliba

Marita 
Osterheider-Panzer Mathias Renner Andrea Zolg

Aktuelles aus der Seelsorgeeinheit
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Die Wahllokale sind wie folgt geöffnet:

Aktuelles aus der Seelsorgeeinheit
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Sakramente�

Tauftermine
Bitte setzen Sie sich zur Vereinbarung eines Tauftermins mit einem der Pfarrbüros in Verbindung.

Beichtgelegenheiten
Samstags, um 15 Uhr in der Hl.-Kreuz-Kirche. Beichtgespräche nach Vereinbarung bitte über 
unsere jeweiligen Pfarrbüros.

Liturgie�

Marktmessen
Werdet Vorübergehende „schnitz dir einen Wan­
derstab, aber zimmere dir keine Dachbalken“ 
(Andreas Knapp)

In dieser Jahreszeit werden die Schatten wieder 
länger und fallen auch auf die eigene Seele. Den 
Sommer nicht festhalten wollen, die Herbstzeit als 
eine ganz besondere Übergangszeit begrüßen: die 

Kunst des Loslassens üben ... mit Einschränkungen umgehen lernen ... kürzer treten ... richtig 
„gehen“ ist eine Herausforderung ...

Am 28. Oktober
Aufbruch in später Zeit:
Nicht ständig dem Vergangenen nachtrauern

Am 11. November
Wir sind sterblich:
ein Plädoyer für die Versöhnung mit dem Alter

Am 25. November
Drei Dinge möchte ich noch lernen:
Dankbarkeit – Reue – loslassen können

Die Gottesdienste finden in der Hl.-Kreuz-Kirche statt und beginnen um 9 Uhr. Der Liturgiekreis 
„Marktmesse“ lädt herzlich dazu ein.

Aktuelles aus der Seelsorgeeinheit
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Gottesdienst im Abenteuerland �  
in Hl. Geist 
Am Sonntag, 19. Oktober, um 10 Uhr startet die 
10. Staffel Abenteuerland-Kirche mit dem Thema:

Maria Mutter Gottes – Superheldin der Bibel

Von Maria können wir lernen auf Gottes Wort zu 
vertrauen und den Glauben im Herzen zu bewahren. 
Maria hört, vertraut, betet und hilft in ganz alltäg­
lichen Situationen. Alle Ehren-und Hauptamtliche 
freuen sich über viele Kinder und Erwachsene. Die 
Spielstraße und WunderBar beginnt um 10 Uhr, wie 
immer mit leckerem Gebäck und Getränken. Alle 

können sich auf ein spannendes Anspiel sowie fetzige Musik mit Bewegung freuen. Für alle 
wird die Begegnung mit Maria als Superheldin der Bibel sehr spannend und abenteuerlich. In 
Kleingruppen entsprechend ihrem Alter erleben die Kinder wie Maria einem Engel begegnet. 
Für die Erwachsenen wird das Leben von Maria in die heutige Zeit übertragen. Wer beim Aben­
teuerland-Kirche-Gottesdienst mitmachen möchte, kann sich gerne an Kaplan Matthias Friemel 
und Beate Bleyer-Hansert, sowie an alle Ehrenamtlichen (Empfang, Spielstraße, Kleingruppen/ 
Katechese, Musik, Theater, kreative Verkündigung, Technik) wenden. Wir freuen uns auf Euch. 

Gedenkgottesdienst für Trauernde nach Suizid 
Wenn ein lieber Mensch entschieden hat, nicht mehr leben zu wollen, ist das nicht nur sehr 
traurig, sondern auch eine große Herausforderung: Unverständnis, Trauer, möglicherweise Schuld­
gefühle, Scham, Grenzen, Dunkelheit, innere Leere – Hoffnung und neuer Mut fehlen wie der 
geliebte Mensch. Vielleicht gibt es auch die Sorge, niemals wieder im Licht und im Frieden 
Gottes anzukommen. Niemals wieder Zuversicht, Wärme, Lebendigkeit und Hoffnung zu emp­
finden. Der jährlich stattfindende ökumenische Gedenkgottesdienst für Menschen, die einen An­
gehörigen oder jemanden im Freundes- und Bekanntenkreis durch Suizid verloren haben, findet 
statt am Freitag, 31. Oktober, um 19 Uhr St. Heinrich Durbach, (Kirchplatz). Gestaltet wird dieser 
durch die TelefonSeelsorge Ortenau-Mittelbaden e.V. in Zusammenarbeit mit Pfarrer Raimund 
Fiehn, Trauerbegleiterin Christa Keip, einer betroffenen Mutter sowie Pastoralreferent Stephan 
Thüsing. Musikalisch wird der Gottesdienst durch die Musikgruppe „Le Chajim“ aus Offenburg 
begleitet. Telefonseelsorge, Geschäftsstelle in Offenburg, Tel.: 22758.

Aktuelles aus der Seelsorgeeinheit
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Wenn niemand kommt
Tabuthema Sozialbestattung – Eine Gedenkstunde für einsam Gestorbene und Bestattete. Jedes 
Jahr werden auf dem Offenburger Weingartenfriedhof ca. 30 bis 40 Beisetzungen vom Ord­
nungsamt in Auftrag gegeben. Verstorbene, bei denen in der Kürze der Zeit keine Angehörigen 
ausfindig gemacht werden können, werden dann „von Amtswegen“ bestattet. Diese Trauer­
feiern finden oftmals ohne Angehörige statt. Wenn die Verstorbenen keiner Religionsgemein­
schaft zugehörig waren, kommt auch kein Geistlicher. Der Organist und ein Mitarbeiter der 
Friedhofsverwaltung sind dann allein in der Trauerhalle. Beim dritten Lied geht der Mitarbeiter 
mit der Urne ans Grab und setzt sie still bei. Prädikant Tobias Schulz ist Mitarbeiter der Fried­
hofsverwaltung und kennt diese ausfüllende Leere bei Trauerfeiern, wenn niemand kommt. 
In einer Gedenkstunde soll noch einmal dieser einsam Verstorbenen und Bestatteten gedacht 
werden. Mit einer kurzen biblischen Geschichte möchte Tobias Schulz deutlich machen, dass 
gesellschaftliche Armut jeden treffen kann. Musikalisch wird die Gedenkstunde vom Kirchen­
chor St. Sixtus Zunsweier und Eva Peichl an der Orgel umrahmt. Wenn niemand kommt - eine 
Gedenkstunde für einsam Gestorbene und Bestattete. Sonntag, 23. November, um 15 Uhr in 
der Aussegnungshalle auf dem Weingartenfriedhof.

Kirche aktuell�

Rosenkranzandachten im Oktober 
Der Oktober gilt seit dem Mittelalter als Rosenkranzmonat und ist – wie der Mai – als Marien­
monat der Gottesmutter geweiht. Alle Gläubigen sind eingeladen, gerade in diesem Monat 
privat oder gemeinschaftlich den Rosenkranz zu beten. Das meditative, wiederholende Gebet, 
bei dem die Gebete mit einer Schnur abgezählt werden, ist in vielen Religionen verbreitet. Im 
Christentum ist spätestens seit dem Hochmittelalter die sogenannte „Pater-Noster-Schnur“ zum 
Gebet des Vaterunsers bekannt. Die Rosenkranz-Termine finden Sie im Gottesdienstanzeiger.

Landestagung der „Räte der Religionen“�   
in Offenburg 
Die Stadt Offenburg zusammen mit dem Arbeitskreis Inter­
religiöser Dialog war am 5. und 6. Oktober in diesem Jahr 
Gastgeberin der Landestagung der Räte der Religionen. Rund 
30 Personen aus den Räten der Religionen u. a. aus den 
Städten Böblingen, Friedrichshafen, Heilbronn, Karlsruhe, 
Kehl, Ludwigsburg, Offenburg, Pforzheim, Reutlingen, Rhein­
felden, Singen, Straßburg, Stuttgart und Tübingen sind zum 

Gedankenaustausch nach Offenburg gekommen. Im nächsten Pfarrblatt berichte ich kurz von 
den Inhalten der Landestagung.� Pfarrer Eberhard Murzko

Aktuelles aus der Seelsorgeeinheit
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Bibelgespräche im Oktober und November
Im letzten Bibelgespräch am 24. September hieß es Abschied nehmen vom Leiter des Bibel­
gesprächskreises Pfarrer i. R. Michael Spath. Er zieht aus persönlichen Gründen von der Ortenau 
weg und bezieht eine altersgerechte Wohnung im Hohenlohekreis. Der Abschied fällt ihm, wie 
auch allen Teilnehmern sehr schwer, haben sich doch alle im Bibelkreis sehr engagiert und die 
Bibelstellen mit ihrer Lebenserfahrung interpretiert und Hilfe für das Leben im Alltag mitgenom­
men. Alle Teilnehmer des Bibelkreises dankten Pfarrer i. R. Michael Spath von Herzen für all 
die aufschluss- und informationsreichen Bibelgespräche und wünschten ihm einen guten Start 
in der neuen Heimat, viel Gesundheit und viele aufgeschlossene Menschen für den Neustart 
im lokalen kirchlichen wie weltlichen Leben. Und es geht weiter mit den Bibelgesprächen. Das 
nächste Bibelgespräch ist am Mittwoch, 22. Oktober, mit Pfarrer i. R. Herr Tonka. Wir treffen uns 
um 16 Uhr im Gemeindezentrum Hl. Geist (rechts hinter der Kirche), Heimburgstraße 2. Wir be­
trachten das Evangelium zum 30. Sonntag im Jahreskreis, Lk 18,9-14 – das Gleichnis vom Pha­
risäer und dem Zöllner. Im Bibelgespräch am Mittwoch, 12. November, um 16 Uhr am gleichen 
Ort gehen wir auf das Evangelium vom 33. Sonntag im Jahreskreis – Lk 21,5-19 – Apokalypse 
Teil I, ein. Bitte bringen Sie ein Neues Testament mit. Im Bibelkreis ist jeder herzlich willkom­
men. Lassen Sie sich durch die Gedanken der anderen Teilnehmer bereichern.

Sonntag der Weltmission – Hoff-
nung für Myanmar
Unter dem Leitwort „Hoffnung lässt nicht 
zugrunde gehen“ (Röm 5,5) stellt missio 
in diesem Jahr die Menschen in Myanmar 
in den Mittelpunkt. Seit dem Militärputsch 
2021 leidet das Land unter einem verhee­
renden Bürgerkrieg. Millionen Menschen 
sind auf der Flucht. Die Kirche leistet un­
ter schwierigsten Bedingungen Nothilfe, 
Bildungsarbeit und Seelsorge – und lässt 
so Hoffnung erfahrbar werden. Ein star­
kes Zeichen der Hoffnung zeigt auch das 
diesjährige Aktionsplakat: Auf dem Plakat 
ist ein Mädchen zu sehen, das aus dem 
Schatten ins Licht springt. Rosanna floh mit 
Ordensfrauen und anderen Mädchen aus 
ihrer Heimatstadt Loikaw, als Bomben fie­
len. Wochenlang versteckten sie sich im 
Dschungel, bevor sie eine sichere Unter­
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kunft fanden. Rosannas Sprung ins Licht ist ein Sinnbild für das, was christliche Hoffnung ver­
mag. Sie ist dort greifbar, wo wir handeln, helfen, hinschauen. Weitere Informationen unter: 
www.missio-hilft.de/wms. Die Kollekte findet in allen Messfeiern am Samstag, 25. und Sonn­
tag, 26. Oktober statt. Herzlichen Dank für Ihre Spende.

Kollekten-Ankündigung
Am Festtag „Allerseelen“ bitten die deutschen Bischöfe gemeinsam mit der Aktion Renovabis 
um Ihre großzügige Spende zugunsten der Priesterausbildung im Osten Europas. Die Kirchen 
dort brauchen dringend gute Seelsorger aus ihren eigenen Reihen. Wir wollen uns mit den Kir­
chen im Osten Europas solidarisch zeigen – auch und gerade in diesen schwierigen Zeiten, da 
die Menschen seelsorglichen Beistand dringender brauchen denn je.

Aktionstag Christenverfolgung
Das Hilfswerk Kirche in Not ruft am Mittwoch, 19. November zum Gedenken an alle verfolgten 
Christen weltweit auf, und das sind nicht Wenige! Die Aktion ist überschrieben mit dem Titel 
„RED WEDNESDAY 2025“ – Die verfolgten Christen bitte nicht vergessen! 
� Pfarrer Eberhard Murzko

Akademie der älteren Generation
Am Donnerstag, 20. November hält Dr. Casimir Bumiller aus Freiburg, einen Vortrag zum Thema 
„Der Bauernkrieg vor 500 Jahren am Oberrhein“. Ort: Ev. Auferstehungsgemeinde, Hölderlin­
straße 1, Eintritt: fünf Euro.

Personalia�

Wir sagen Danke
Im Oktober verlässt Pfarrer i. R. Michael Spath Offenburg in Richtung Nordbaden. Wir danken 
ihm für seine seelsorgerlichen und priesterlichen Dienste in der Vergangenheit hier in der Seel­
sorgeeinheit und wünschen für die Zukunft alles Gute und Gottes reichen Segen.

Kirchenmusik�

30. Kirchenkonzert des Musikverein Fessenbach
Nähere Infos finden Sie unter der Pfarrei Weingarten.

Aktuelles aus der Seelsorgeeinheit
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„Better is Peace … “
Zwei Chöre, zwei Länder, zwei Konzerte:  Diese gren­
züberschreitende deutsch-französische Zusammen­
arbeit entstand aus Anlass des 80-jährigen Geden­
kens an das Ende des Zweiten Weltkriegs. Am 15. 
und 16. November wird das gehaltvolle Konzert­
programm rund um den Frieden in Offenburg und 
Strasbourg aufgeführt. Es besteht aus vier Stücken:

1. Battista Pradal (*1964): „Tutti avevano la faccia del Cristo“ für vier-stimmigen Chor. 

2. Johann Hermann Schein (1586-1630): „Die mit Tränen säen“ aus der Sammlung „Israels 
Brünnlein“ – Madrigal für fünf-stimmigen gemischten Chor. 

3. John Rutter (*1945): “Lord, make me an instrument of thy peace” für vier-stimmigen ge­
mischten Chor, Harfe und Streicher. 

4. Karl Jenkins (*1944): “The Armed Man: A Mass for Peace” für vier-stimmigen gemischten 
Chor, Sopran-Solo, Bläser, Schlagzeug und Streicher.

Am Samstag 15. November, um 20 Uhr in der Evangelische Stadtkirche in Offenburg. Am Sonn­
tag, 16. November um 17 Uhr: Église Sainte Aurélie, 16, rue Martin Bucer, in Strasbourg.

Preise und Vorverkauf: 15 Euro bei der Sparkasse Offenburg, Buchhandlung Akzente, Abendkasse: 
20 Euro, Ermäßigt (Schüler und Studenten): 10 Euro oder unter www.figuralchoroffenburg.de.

Öffnungszeiten der Pfarrbüros in den Herbstferien�
Die Herbstferien sind vom 27. bis 31. Oktober.

Pfarrbüro Offenburg Citybüro/Hl. Kreuz 
Das Pfarrbüro ist von Montag bis Freitag von 9 bis 12 Uhr geöffnet.

Pfarrbüro Offenburg Hl. Dreifaltigkeit
Das Pfarrbüro ist am Donnertag, 30. Oktober von 10 bis 12 Uhr geöffnet.

Pfarrbüro Offenburg Hl. Geist 
Das Pfarrbüro ist geöffnet.

Pfarrbüro Offenburg St. Fidelis
Das Pfarrbüro ist in den Herbstferien geschlossen.

Pfarrbüro Elgersweier St. Markus und Zunsweier St. Sixtus
Das Pfarrbüro ist geöffnet.

Aktuelles aus der Seelsorgeeinheit
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Bohlsbach – St. Laurentius�

Rosenkranzandacht
Am Sonntag, 19. Oktober, um 18 Uhr. Was gibt uns Halt? Woran halten wir uns fest? Sich mit 
Maria an Jesus festhalten, an seinem Leben, Leiden und Auferstehen – schlicht, in immer glei­
chen Worten, damit sie ein Halt sind auch für den, dem die Worte fehlen. Herzliche Einladung 
zum gemeinsamen beten und singen.� Gerlinde Hund und Renate Bürkle

GemEINSAM bin ich weniger EINSAM
„Gemeinschaft“ - Unter diesem Thema laden wir herzlich 
ein zu unserem (nächsten) Treffen am Donnerstag, 23. Okto­
ber, um 14 Uhr im Gemeindehaus Bohlsbach, Laurentius­
straße 4. Diakon Werner Kohler aus Friesenheim wird mit 

uns einen heiter-besinnlichen Nachmittag der Begegnung gestalten. Nach einer Wort-Got­
tes-Feier gibt es Kaffee und Kuchen, Lieder und herzerfrischende Geschichten und es ist Zeit 
für Gespräche und Austausch. Dieser Tag soll die Gemeinschaft, die wir erleben, neu bewusst 
machen. Es wird auch Anstöße geben für mein Tun und Mühen und mir meinen Platz in der 
Gemeinschaft neu bewusst machen. Die Gemeinschaft im Forum Älterwerden wird angetrieben 
von einer Sehnsucht, die allen Menschen eigen ist: Es ist die Sehnsucht und der Wunsch, ge­
braucht zu werden. Lieber werde ich gebraucht, als dass ich jemand brauche oder gar jeman­
dem zur Last falle. Denn es stimmt: „Weil durchaus ein Mensch den anderen nötig hat, des­
halb ist die Menschheit ein zusammengehöriges Ganzes.“ (Adolph Kolping) Das Seniorenteam 
freut sich auf diesen Nachmittag, zu dem auch „Nicht-Bohlsbacher“ herzlich eingeladen sind.
� Für das Team: Rosa Küderle

Friedensrosenkranz
Ab November findet der Friedensrosenkranz wieder in der Kirche statt. Hierzu treffen wir uns 
jeden Mittwoch um 9.30 Uhr vor dem Marienaltar.� Rosa Küderle

Bühl – St. Peter und Paul�

Seniorennachmittag
Herzliche Einladung zum Seniorennachmittag am Mittwoch, 22. Oktober, um 14.30 Uhr bei 
Isolde und Rolf Litterst in der Bühler Straße 36. Bei Flammenkuchen und neuem Wein wol­
len wir den Nachmittag in geselliger Runde verbringen. Wir bedanken uns herzlich im Voraus. 
� Über Ihr Kommen freuen sich das Ehepaar Litterst und das Seniorenteam
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Messfeier mit Totengedenken und Gräberbesuch
Am Sonntag, 26. Oktober wird der Kirchenchor die Messfeier um 9 Uhr musikalisch gestalten. 
Auch gedenken wir der Verstorbenen unserer Pfarrgemeinde, die im letzten Jahr, seit Allerhei­
ligen 2024, verstorben sind sowie aller unserer Verstorbenen, die wir im Herzen tragen. Der 
Gräberbesuch auf dem Friedhof findet im Anschluss an den Gottesdienst statt. Herzliche Einladung!

Rosenkranzgebet im Oktober
Am Freitag, 31. Oktober laden Mitglieder des Gemeindeteams um 18 Uhr zum Rosenkranzgebet 
ein. Sie sind herzlich zum Mitbeten eingeladen.

„Nacht der Hoffnung“
Am Freitag, 28. November feiern wir eine „Nacht der Hoffnung“. Diese beginnt um 18.30 Uhr 
mit einer Messfeier nach Art von Taizé. Anschließend gibt es bis 21.30 Uhr verschiedene Ange­
bote. Besucherinnen und Besucher können den ganzen Abend bei der „Nacht der Hoffnung“ 
bleiben oder für bestimmte Programmpunkte vorbeischauen. Vielleicht wollen Sie den Termin 
schon mal vormerken? Näheres im nächsten Pfarrblatt.� Das Gemeindeteam Bühl

Elgersweier – St. Markus�

Neue geistliche Lieder
Einmal im Monat werden Lieder aus den Kreuzungen 
gesungen, um auch jüngere Menschen für den Got­
tesdienst zu begeistern. Wir singen Lieder aus einem 
kleineren Repertoire, so dass die Kirchenbesucher auch 
gut mitsingen können. Der nächste Termin ist am Sams­
tag, 8. November.

Anmeldung Hauskommunion
Es kann an jedem ersten Freitag im Monat, ab 10 Uhr die Hauskommunion empfangen werden. 
Anmeldung bitte über Frau Zind, Tel.: 54161.

Griesheim – St. Nikolaus�

Senioren – Café
Herzliche Einladung zum Seniorencafé am Mittwoch, 12. November, um 14.30 Uhr im Farrenstall.

Pfarreien von A – Z
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Offenburg – Hl. Dreifaltigkeit�

Gemeindeversammlung�   
im Anschluss an die erste Rorate-Messe
Vorankündigung für den 30. November. Auch wenn wir erst 
noch den wunderbaren Erntedank-Altar bewundern konnten 
– bitte merken Sie sich diesen Termin schon mal vor: nach 
der ersten Rorate- Messe um 19.30 Uhr am ersten Advent, 
die vom Kirchenchor Dreifaltigkeit mitgestaltet wird, findet 

die erste Gemeindeversammlung von Dreifaltigkeit in der Kirche statt. Danach laden wir vom 
Gemeindeteam Sie wieder alle herzlich zu unserem Glühwein-Feuer vor der Kirche ein. Weitere 
Infos folgen in der nächsten Ausgabe.� Ihr/Euer Gemeindeteam

Offenburg – St. Fidelis�

Gemeinsame Nachrichten für den Bereich Nord finden Sie hier.

Neue Begegnungsmöglichkeit in Nord-West
In der Okenstraße im ECKLE47 ist am Samstag, 27. September eine neue Begegnungsstätte 
eröffnet worden. An fünf Wochentagen hat die Begegnungsstätte offen und bietet zu verschie­
denen Zeiten auch ein Mittagessen an. Vielleicht hat jemand Interesse dort vorbeizuschauen. 
Herzliche Einladung. � Pfarrer Eberhard Murzko

Verstärkung gesucht
Wer kann durch sein Mitfeiern unserer Gottesdienste die Beterinnen und Beter verstärken und 
so mithelfen, dass das Lob Gottes auf noch mehr „Beinen steht“? Ein Priester, der in unse­
rer SE immer wieder mithilft, bemerkte neulich: Er habe in seiner Gemeinde immer wieder 
gesagt, dass es vielleicht doch wenigstens zwölf seien, die sich zur Liturgie treffen mögen. 
Klar, welchen Gedanken er hatte: Jesus und die zwölf Jünger im Abendmahlsaal. Wäre schön, 
wenn auch wir in allen unseren Gottesdiensten diese Zwölfzahl mindestens erreichen wür­
den. Drum einfach selber kommen und mitfeiern, andere einladen und einfach mitbringen.
� Pfarrer Eberhard Murzko

Fidelis-Frauen und Senioren
Am Mittwoch, 5. November, um 9 Uhr wird die Messe von den Frauen vorbereitet. Die Fidelisfrauen 
laden zu einem Spielenachmittag, am Mittwoch, 12. November, um 15 Uhr in den Fidelissaal 
in der Straßburger Straße 39, mit Kaffee und Kuchen ein.
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Offenburg – Hl. Geist�

Erntedank – Vielen Dank
Herzlichen Dank für die zahlreichen Obst- und Gemüsespenden aus den heimischen Gärten 
– frisch oder schon verarbeitet –, aus denen für den Gottesdienst am 5. Oktober ein bunter 
Erntedankaltar errichtet wurde. Ein herzliches Dankeschön geht auch an alle, die gegen eine 
großzügige Spende Erntegaben mit nach Hause nahmen. Die Spenden in Höhe von 245 Euro 
kommen unserer Partnergemeinde in Ayacucho zu Gute.� Petra Krumbein

Seniorennachmittag Erlösergemeinde
Herzliche Einladung ergeht zum Treffen des Seniorenkreises der Erlösergemeinde
am Dienstag, 4. November, von 15 bis 17 Uhr, im Gemeindehaus der Erlösergemeinde. 
„Böhmisch-katholisch“ – ein Nachmittag mit Florian Vetter.

Taizégottesdienst
Herzliche Einladung ergeht zur Feier eines Taizégottesdienstes am Sonntag, 9. November, um 
19 Uhr, in der Erlöserkirche, Wichernstraße 4.

Gottesdienst für Familien mit kleinen Kindern
Am Sonntag, 16. November, 10.30 Uhr, findet im Gemeindesaal Hl. Geist der nächste ökume­
nische Gottesdienst für Familien mit jüngeren Kindern statt. Dazu laden wir ganz herzlich ein.
� Pfarrerin Tanja Schäfer u. Petra Krumbein

Kiba 2025
Am Sonntag, 23. November feiern wir unser Gemeindefest Kiba. Nähere Informationen dazu 
finden Sie im kommenden Pfarrblatt.� Gemeindeteam Hl. Geist

St. Martin�

Situation St. Martin
In der Presse und in einer Gemeindeversammlung am 09.Oktober  wurde über die bauliche 
Situation von St. Martin informiert. Es können nur noch notwendige Sicherungsmaßnahmen 
durchgeführt werden, die dafür Sorge tragen, dass sich der Gebäudezustand nicht noch weiter 
verschlechtert. Eine Zugänglichkeit des Kirchenraums ist nicht möglich, die Nutzung des Saals 
hängt von der Energieversorgung ab, die dauerhaft nicht zu gewährleisten ist. Dies hat mas­
sive Auswirkungen auf die bisher dort beheimateten Veranstaltungen, sodass für Alternativen 
gesorgt werden muss, wenn man für diese Sicherheit haben will bzw. haben muss.
Auf verschiedenen Ebenen werden Gespräche geführt, wie das Gemeindeleben weitergeführt 
werden kann bzw. was nun mit dem Gebäude mittelfristig geschehen muss. Wir werden sie 
darüber auf dem Laufenden halten und danken für das Verständnis angesichts der Situation.
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Kaffeepause mit Bewegung
Am Montag, 20. Oktober und 3. November findet eine Kaffeepause mit Bewegung geleitet von 
Margrit Schmieder und Beate Bleyer-Hansert statt. Von 14.30 bis 16 Uhr nehmen wir uns eine 
kleine Auszeit vom Alltag. Wer Interesse hat seine Seele baumeln zu lassen, kann sich gerne 
bei Beate Bleyer-Hansert anmelden, Tel.: 63905684.

Armut bedroht alle
„Iss gemeinsam“ findet 
dieses Jahr im Rahmen 
der Aktionswoche „Ar­
mut bedroht alle“ am 
Freitag, 24. Oktober, ab 
12 Uhr statt. Gemeinsam 
wollen wir in gemütli­
cher Atmosphäre bei ei­
nem leckeren Essen mit 
anschließendem Kaffee 

und Kuchen ins Gespräch kommen. Schnell kann sich das Leben durch z.B. Trennung, Tod eines 
Angehörigen, Arbeitslosigkeit und Krankheit verändern. Alle können und sollen sich begegnen, 
auch diejenigen, die auf der Sonnenseite des Lebens stehen. Vielleicht haben gerade Sie einen 
Tipp, einen Kontakt, der weiterhelfen kann. Kommen Sie einfach vorbei. Sie sind herzlich von 
der Katholischen und Evangelischen Kirchengemeinde in Offenburg eingeladen. Der Ort wird 
über die Presse und über die Homepage bekannt gegeben.

Ökumenischer Krabbelgottesdienst
Herzliche Einladung an alle Kinder mit ihren Eltern zum ökumenischen Krabbelgottesdienst am 
Sonntag, 26. Oktober, um 11.30 Uhr in die Evangelische Stadtkirche. Gemeinsam sammeln wir 
bunte Farben und wunderbare Augenblicke für die kalte Jahreszeit. Auf die Begegnung und Ge­
spräche beim anschließenden gemütlichen Beisammensein freut sich das Krabbelgottesdienstteam.

Blutspende
Die Blutspenden findet am Mittwoch, 5. November, von 11 bis 16 Uhr im Gemeindezentrum 
St. Martin vom Deutschen Roten Kreuz statt. Das Leben ist wertvoll. Gehören auch Sie zu den 
Blutspendern*innen die Leben retten und Mitmenschen Hoffnung schenken. Terminvereinba­
rung im Internet über das Deutsche Rote Kreuz Blutspende Offenburg.

Martinsumzug 2025
Am 11. November beginnt der Martinsumzug am Parkplatz der Martinskirche. Mit musikalischer 
Begleitung ziehen alle Kinder mit ihren Laternen durch die Stegermatt. An verschiedenen Sta­
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tionen wird über St. Martin erzählt und gemeinsam Martinslieder gesungen. Die Bürgervereini­
gung Offenburg Süd e.V. sichert den Umzug und spendet jedem Kind einen Martins-Weckmann. 
Leider kann das gemütliche Beisammensein im Gemeindesaal wegen der unsicheren Lage der 
Stromversorgung nicht stattfinden. Bitte beachten Sie die aktuellen Presseberichte. Bei starkem 
Regen findet der Martinsumzug nicht statt.

Martini 2025
Am 16. November lädt das Gemeindeteam zum Patrozinium in St. Martin ein. Im Anschluss an 
den Gottesdienst können alle unterschiedliche Suppen genießen oder einfach bei einer Tasse 
Kaffee und Kuchen miteinander ins Gespräch kommen. Das Gemeindeteam freut sich auf alle. 
Beachten Sie bitte die aktuellen Presseberichte sollte die Stromversorgung im Gemeindezent­
rum, insbesondere im großen Saal ausfallen. 

Pflegestützpunk Ortenaukreis
Der Pflegestützpunkt, berät in allen Fragen in­
dividuell, neutral, kostenlos. Am Mittwoch,  
22. Oktober findet von 9 bis 12 Uhr eine Bera­
tung im Gemeindezentrum St. Martin statt. Die 
Mitarbeiterinnen vom Pflegestützpunkt helfen 
beim Ausfüllen von Anträgen in den Bereichen: 

Leistungen der Pflegeversicherung, Vorsorgevollmacht und Patientenverfügung, Hilfs- und 
Unterstützungsangebote, ambulante, stationäre und teilstationäre Angebote und Entlastungs­
angebote. Pflegestützpunkt Ortenaukreis - Zentrale Offenburg, Am Marktplatz 5, 77652 Offen­
burg, Tel.: 82-2593 oder -2337 oder -2531, Mail: psp-ortenaukreis@offenburg.de, Homepage:  
www.pflegestuetzpunkt-ortenaukreis.de. In den Sommermonaten finden die Beratungen direkt 
beim Pflegestützpunkt, ggf. auch bei ihnen zu Hause statt. 

Nachbarschaftshilfe Miteinander – Füreinander
Nachbarschaftshilfen unterstützen Menschen in verschiedenen Bereichen des täglichen Lebens. 
Nachbarschaftshilfen sind zeitnah, unbürokratisch und ehrenamtlich. Es haben sich dankenswerter 
Weise bereits Ehrenamtliche bereiterklärt, die in der Projektkoordination und als Helfer*innen 
sich engagieren. Über weitere Verstärkung freuen sich alle, Kontakt Beate Bleyer-Hansert, 
Tel.: 63905684. Wenn Sie für jemanden einkaufen gehen, im Garten helfen und/ oder einen 
Fahrdienst übernehmen wollen, rufen Sie uns an. Die kleinste Unterstützung zählt und vergrößert 
das Hilfe-Netz in den Stadtteilen Stegermatt und Eiserne Hand. Wir freuen uns auf Sie, auf 
Dich. Das nächste Treffen findet am Dienstag, 4. November, um 18.30 Uhr in der Pfähler Villa, 
Badstraße 55 in Offenburg statt.
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Familiencafé AlleLeut
Das Familiencafé AlleLeut trifft sich wöchentlich mittwochs im Bürgerhaus von 10 bis 11.30 Uhr. 
Bei Kaffee und Brezeln kommen wir miteinander ins Gespräch über Themen, die im Alltag prä­
sent sind. Gemeinsam entwickeln wir Lösungen und stehen uns gegenseitig bei. Anmeldungen 
nimmt Beate Bleyer-Hansert gerne entgegen, Tel.: 63905684.

Sanierungsgebiet Südstadt – Starte Dein ehrenamtliches Projekt
Im Rahmen des Sanierungsgebietes Südstadt gibt es Projektgelder aus Fördermitteln des Landes 
Baden-Württemberg und der Stadt Offenburg. Bürgerinnen und Bürger, Vereine und Gruppen vor 
Ort können Geld und Unterstützung beantragen, um selbst gemeinnützige Projekte durchzuführen. 
Weitere Informationen erhalten alle Interessierten beim Quartiersmanager Simon Krummradt, 
Tel.: 822562, Mail: simon.krummradt@offenburg.de. Die ersten Projekte wurden schon vom 
Projektbegleitgremium genehmigt und von Bewohner*innen aus der Stegermatt durchgeführt. 

Kleiderkammer
Die Kleiderkammer mit Annemarie Verderio hat für Personen, die Kleider benötigen, alle 
14 Tage donnerstags in der Pfähler Villa geöffnet. Nähere Informationen erhalten Sie bei Beate 
Bleyer-Hansert. Im Moment werden keine neue Kleiderspenden benötigt.

Brillenspende und Handyrecycling
Im großen Saal vom Gemeindezentrum St. Martin können Sie Ihre Smartphones und Handys 
zu den Gottesdienstzeiten und verschiedenen Veranstaltungen mitbringen. Die Handys werden 
geprüft, repariert und nach Löschung der persönlichen Daten wiederverwendet. Die Mobiltelefone, 
die nicht mehr wiederverwendet werden können, werden einem zertifizierten Recycling-Betrieb 
übergeben, der diese in einzelne Materialfraktionen zerlegt und recycelt. 
Gerne können Sie auch Brillen spenden. Die Brillen werden gereinigt, gewartet und weltweit 
verteilt. Herzlichen Dank allen, die bereits Handys und Brillen gespendet haben.
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Offenburg – Hl. Kreuz�

In dieser Ausgabe keine Nachrichten der Pfarrei Hl. Kreuz.

Rammersweier – Herz Jesu�

Pfarrblattzustellung in folgenden Gebieten nicht möglich
In den Gebieten Weinstraße ab Kirchenbuckel bis Inselstraße, Am Loh, Waldstraße, Grundmatt­
straße, Markusgasse, kann für einige Zeit das Pfarrblatt nicht zugestellt werden. Die Pfarrblätter 
werden wir, solange die Zustellerin ausfällt, für die Abonnenten in der Kirche auf den Infotisch 
auslegen. Sie können von dort geholt werden. Die Nordseite der Kirche ist tagsüber geöffnet.

kfd Herz Jesu Rammersweier
Mitgliederversammlung: Am Freitag, 14. November, um 17.30 Uhr Mitgliederversammlung mit 
Neuwahlen im Gemeindehaus Herz Jesu in der Weinstraße. 159. Die Tagesordnungspunkte werden 
ausgelegt. Roratemesse: Am Samstag, 6. Dezember, um 7 Uhr in der Herz-Jesu-Kirche. Anschließend 
gemeinsames Frühstück im Gemeindehaus. Wir freuen uns!� Das Vorstandsteam

Waltersweier – St. Johannes Nepomuk�

Lobpreis
Am Sonntag, 19. Oktober, um 19 Uhr. Am Sonntag, 23. November und 7. Dezember, um 18.30 
Uhr jeweils in der Kirche.

Weier – St. Johannes der Täufer�

Frauenkreis
Am Montag, 13. Oktober, 3. und 17. November, um 20 Uhr im Gemeindezentrum.

Spielnachmittag
Am Mittwoch, 29. Oktober, 12. November, um 14 Uhr im Gemeindezentrum.

Bastelfrauen
Am Montag, 10. November, um 18 Uhr im Gemeindezentrum.

Seniorennachmittag
Am Dienstag, 11. November, um 14.30 Uhr im Gemeindezentrum.
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Rosenkranzandacht
Der Oktober gilt seit dem Mittelalter als Rosenkranzmonat. In unserer Pfarrkirche St.  Johan­
nes der Täufer laden wir Sie zur Rosenkranzandacht ein. Am Sonntag, 26. Oktober, um 18 Uhr.

Hinweis für Schwerhörige
Schwerhörige mit Hörhilfen können in Weier in der St. Johannes der Täufer-Kirche über Induk­
tionsleitungen hören, mit denen sämtliche Bänke ausgestatten sind.

Adventskalender
Nach dem erfolgreichen begehbaren Adventskalender der letzten Jahre in der St. Johannes der 
Täufer Kirche möchten wir wieder einen begehbaren Adventskalender anbieten. Wer ist bereit, 
einen Tag zu gestalten? Den Inhalt der Schachtel entweder mit einem Adventsgedicht – Ge­
schichte – Rezept – mit einer Bastelanleitung oder etwas Gebasteltem oder … zu füllen? Wenn 
Sie eine Idee haben und einen Tag übernehmen möchten, melden Sie sich bis zum 20. No­
vember bei Beatrix Vetter, Dorfstraße 18, Tel.: 0176 83581133.

Weingarten – St. Philippus und Jakobus�

Wort-Gottes-Feier in der Weingartenkirche
Am Sonntag, 19. Oktober, um 10 Uhr.

Glaube und Beten: Wie ist unser betendes Verhältnis zu Gott?
Was hat unser Glauben und Beten mit dem Alltag zu tun?

Trägt der Glaube und wie ist er erfahrbar?
Was ist der Glaube und auf was gründet er?

Diese Gedanken wollen wir betrachten und Ihnen mit Texten, Gebeten und Liedern nachspüren. 
Herzliche Einladung zu unserer Wort-Gottes-Feier am Sonntag, 19. Oktober um 10 Uhr in der 
Weingartenkirche. Vorbereitet und mitgestaltet vom Gemeindeteam Weingarten. Wir freuen uns 
auf die gemeinsame Feier mit Jung und Alt.� Gemeindeteam Weingarten

Altpapiersammlung
Die nächste Altpapiersammlung der Kolpingsfamilie findet am Samstag, 8. November statt. 
Unterstützt werden wir von den Ministranten der Pfarrei Weingarten. Die Straßen in Zell-
Weierbach werden ab 8 Uhr abgefahren. Bewohner aus Fessenbach und dem Stadtgebiet 
können ihr Altpapier, gerne auch Bücher, bis 11 Uhr an den Parkplätzen der Weingarten­
kirche und der Reblandhalle Fessenbach ablegen. Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung.
� Angelika Moßmann
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Seniorentreff Weingarten
Wir treffen uns wieder am Mittwoch, 12. November, 14.30 Uhr. Den Seniorennachmittag ver­
bringen wir heute im Gasthaus Linde in Fessenbach.� Das Team des Seniorentreffs

30. Kirchenkonzert �  
des Musikverein Fessenbach
Schon zur Tradition geworden ist 
das Kirchenkonzert des Musikver­
eins Fessenbach am Volkstrauertag. 
Termin: Am Sonntag, 16. November, 
um 17 Uhr in der Weingartenkirche. 
Der musikalische Leiter Alexander 
Huber hat ein tolles, abwechslungs­
reiches und interessantes Programm 
mit einer breiten Vielfalt an sinfoni­

scher Blasmusik zusammengestellt. Auf dem Programm steht unter anderem „Mount Everest“. 
Eine imposante Komposition von Rossano Galante über die epische Schönheit und überwälti­
gende Macht des höchsten Berges der Welt. Die Filmmusik aus „Henry V“ von Patrick Doyle 
mit dem gesungenen „Non Nobis Domine“ ist ein bewegendes filmmusikalisches Werk. Die 
Highlights aus dem Musical „Elisabeth“ begeistern seit 1992 die Besucher auf der ganzen Welt 
und erzählt die Geschichte von Elisabeth, der berühmtesten Kaiserin von Österreich. Weiter im 
Programm sind Werke von Clement Coterill Scholefield, Stefan Nilsson, Bert Appermont und 
Johan de Meij. Kirchenkonzert wird wie in den vergangenen Jahren als Benefizkonzertveran­
staltet. Der Eintritt ist frei. Spenden zugunsten dem Verein „Gesellschaft für Osteogenesis im­
perfecta „Glasknochen“ Betroffene e.V. Weitere Infos unter www.musikverein-fessenbach.de. 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 

Windschläg – St. Pankratius�

Frauengemeinschaft
Weiter geht’s im Jahresprogramm. Im Dezember laden wir Euch herzlich ein zur jährlichen 
Adventsbesinnung am Mittwoch, 3. Dezember, um 19 Uhr im Pfarrheim. Natürlich sind auch 
Nicht-Windschläger herzlich willkommen. Wir freuen uns, auf einen besinnlichen Abend mit 
Euch!� Das Team der Frauengemeinschaft Windschläg
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Zunsweier – St. Sixtus�

Totengedenken im November – Bruderschaftsgedenken
Im Sinne des Bruderschaftsgedenken übernimmt der Kirchenchor St.  Sixtus am Sonntag, 
23. November, dem Totensonntag/Christkönigsonntag, um 15 Uhr in der Aussegnungshalle 
auf dem Weingartenfriedhof die musikalische Begleitung einer Andacht der Technischen 
Betriebe Offenburg (TBO) für die Gedenkfeier der sogenannten „Sozialbestattungen“ auf dem 
Weingartenfriedhof. Dazu sind alle Offenburger ganz herzlich eingeladen.

PfarrblattausträgerIn gesucht
Ab dem 1. Januar suchen wir für folgende Straßen in Zunsweier eine/n PfarrblattausträgerIn, 
ab 16 Jahren für die Straßen: Litzelbach, Bergstraße, Zum Waldeck, Sommerhalde, Schelmen­
eck, Sixtusstraße, Furtwänglerstraße, Bellenwaldstraße, Wilhelm-Wacker-Straße, Hilberersgarten, 
Anton-Scherer-Straße, Adam-Stier-Straße, Silberköpfleweg, Franz-Philipp-Straße, Hardtmatt-Sied­
lung, In der Krautbündt, In den Gänsäckern, Mittelfeldweg, Michael-Armbruster-Straße, Hinter 
den Gärten, Kleingäßle, Hofweierstraße. Für nähere Infos melden Sie sich bitte im Innenstadt­
büro Hl. Kreuz, Tel.: 96909100. 

Pfarreien von A – Z
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In meiner Trauer Unterstützung finden – Treffpunkt für Trauernde
Trauernde Menschen brauchen Räume, um ihre Trauer zu leben. Eine Stimme, die mit 
ihnen und für sie spricht und Menschen, um sich im geschützten Raum zu begegnen.
� Brigitte Wörner

Der Tod eines Ihnen nahestehenden Menschen hat Sie getroffen und Ihr Leben ist sehr von 
Trauer bestimmt. In einer solchen Situation kann es hilfreich sein, unter fachkundiger und qua­
lifizierter Begleitung mit anderen Menschen in Kontakt zu kommen und sich über die unter­
schiedlichen Erfahrungen und Empfindungen in der Trauer auszutauschen. Zum Treffpunkt für 
Trauernde kann man einmal oder mehrmals kommen. Die Termine können Sie frei wählen. Die 
Leitung achtet auf die Belastbarkeit des Einzelnen und auf die Ausgewogenheit des Gruppen­
prozesses. Die Teilnehmenden verpflichten sich zur Verschwiegenheit nach außen. Eine Anmel­
dung ist nicht erforderlich.

Die Termine sind mittwochs, von 18 bis 19.30 Uhr im Ortenau Klinikum Offenburg St. Josefs­
klinik, Weingartenstraße 70, in den Räumen der Ökumenischen Klinikseelsorge Ebene 0 am

19. November und 17. Dezember

Leitung: Brigitte Wörner Trauerbegleiterin für Kinder, Jugendliche, Familien und Erwachsene 
Mitglied im Bundesverband Trauerbegleitung. Tel.: 07842/9975748, Mail: b-woerner@web.de, 
Homepage: www.trauer-wege-gehen.de. Finanzierung: Eine kostenfreie Teilnahme wird durch 
den Spitalverein Offenburg e.V. ermöglicht.

Pflegestützpunkt
Dieser berät in allen Fragen rund um die Pflege von kranken 
Familienangehörigen, Freunden, Nachbarn. Pflegestütz­
punkt Ortenaukreis – Zentrale Offenburg, Am Marktplatz 
5, 77652 Offenburg, Tel.: 82-2593 oder -2337 oder -2531,  
Mail: psp-ortenaukreis@offenburg.de, �  
Homepage: www.pflegestuetzpunkt-ortenaukreis.de. 
Der Pflegestützpunkt berät kostenlos und neutral.

Kirche im Nationalpark
Infos und Anmeldungen finden Sie unter www.kirche-nationalpark-schwarzwald.de.

Dekanat und Region
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Zeit zu zweit – ein Tag für Paare auf dem Weg zur kirchlichen Trauung
Nehmen Sie sich eine Auszeit von den Hochzeitsvorbereitungen und gönnen Sie sich einen Tag 
nur für sich als Paar. Lassen Sie die organisatorischen Fragen ruhen – und richten Sie den Blick 
auf das, was wirklich zählt: Ihre Beziehung, Ihren gemeinsamen Lebensweg und das, was Sie 
miteinander verbindet den Austausch mit anderen Paaren Impulse, Paargespräche, kreative Ele­
mente und spirituelle Impulse wechseln sich ab. Teilnahmebeitrag: 60 Euro pro Paar (Inklusi­
ve Materialien, Getränke und Mittagessen) Veranstaltungsort: Katholisches Zentrum St. Fidelis. 
Ansprechpartner: Markus Schuberth, Gemeindereferent.

Dekanat und Region
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Konten der Kirchengemeinde�
Katholische Kirchengemeinde Offenburg St. Ursula
Volksbank eG – Die Gestalterbank� IBAN: DE71 6649 0000 0014 0409 00, BIC: GENODE61OG1

Für Spenden an das Projekt Matadi und für die Perukreise der Pfarreien Herz-Jesu und Hl. Drei­
faltigkeit bleiben die bisherigen Kontoverbindungen bestehen:

Matadi-Spenden:		  IBAN: DE67 6649 0000 0003 6190 01, BIC: GENODE61OG1
Peru-Spenden Herz Jesu:	 IBAN: DE91 6649 0000 0066 0173 11, BIC: GENODE61OG1
Peru-Spenden Hl. Dreifaltigkeit:	 IBAN: DE22 6645 0050 0000 5383 08, BIC: SOLADES1OFG
Arbeitskreis Interreligiöser Dialog:	 IBAN: DE64 6645 0050 0000 0044 40, BIC: SOLADES1OFG
Comedor-Spenden Hl. Geist für Ayacucho auf das Konto der Kath. Kirchengemeinde Offenburg 
St. Ursula:		  IBAN: DE71 6649 0000 0014 0409 00, BIC: GENODE61OG1

Pfarrbüros�

Innenstadt Pfarrbüro Heilig Kreuz 
Kreuzkirchstr. 13, 77652 Offenburg 
Frau Huber, Frau Millinger, Frau Müller, Herr Schramm

Öffnungszeiten: 
Montag bis Freitag	   9.00 – 12.00 Uhr
Montag und Donnerstag	 14.00 – 16.00 Uhr
Telefonnummer: 0781/96909-100
E-Mail: heiligkreuz@kath-offenburg.de

Pfarrbüro Offenburg Heilig Dreifaltigkeit 
Friedrichstraße 23a, 77654 Offenburg 
Frau Müller

Öffnungszeiten: 
Donnerstag	 16.00 – 18.00 Uhr
Telefon: 0781/96909-131
E-Mail: dreifaltigkeit@kath-offenburg.de

Kontakte
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Pfarrbüro Offenburg Heilig Geist 
Heimburgstraße 2, 77656 Offenburg 
Herr Schramm

Öffnungszeiten:
Mittwoch	   9.00 – 11.30 Uhr
Telefon: 0781/96909-141
E-Mail: heiliggeist@kath-offenburg.de

Pfarrbüro Offenburg St. Fidelis – Bereich Nord 
Straßburger Straße 39, 77652 Offenburg 
Frau Wagner
Gemeinsames Pfarrbüro der Pfarreien St. Fidelis Offenburg, St. Laurentius Bohlsbach, St. Peter 
und Paul Bühl, St. Nikolaus Griesheim, St. Johannes Nepomuk Waltersweier, St. Johannes der 
Täufer Weier und St. Pankratius Windschläg. 

Öffnungszeiten:
Mittwoch	   9.00 – 12.00 Uhr
Telefon: 0781/96909-151
E-Mail: fidelis@kath-offenburg.de

Pfarrbüro Elgersweier St. Markus und Zunsweier St. Sixtus 
Kirchstraße 11, 77656 Offenburg-Elgersweier
Herr Schramm

Öffnungszeiten:
�Montag 	   9.00 – 11.00 Uhr�  
Telefon: 0781/96909-171
E-Mail: sanktmarkus@kath-offenburg.de

Kontakte
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Seelsorgeteam�

Dr. Stefan Meisert Leitender Pfarrer der Seelsorgeeinheit
Telefon: 0781/96909-100, E-Mail: stefan.meisert@kath-offenburg.de

Pfarrer Karlheinz Kläger Kooperator
Telefon: 0781/96909-100, E-Mail: karlheinz.klaeger@kath-offenburg.de

Cornelia Dilger leitende Referentin
Telefon: 0781/96909-100, E-Mail: cornelia.dilger@kath-offenburg.de

Pfarrer Matthias Bürkle
Telefon: 0781/96909-100, E-Mail: matthias.buerkle@kath-offenburg.de

Pfarrer Eberhard Murzko Kooperator
Telefon: 0781/96909-155, E-Mail: eberhard.murzko@kath-offenburg.de

Pfarrer Thomas Schwarz Kooperator
Telefon: 0781/96909-162, E-Mail: thomas.schwarz@kath-offenburg.de

Vikar Matthias Friemel
Telefon: 0781/96909-121, E-Mail: matthias.friemel@kath-offenburg.de

Pfarrer i. R. Gerhard Bernauer
E-Mail: bernraab@kabelbw.de

Dirk Döbele Diakon (nebenberuflich)
Telefon: 0781/96909-100, E-Mail: d.doebele@vinzog.de

Katja Grohmann Pastoralreferentin
Telefon: 0781/96909-135, E-Mail: katja.grohmann@kath-offenburg.de

Sabine Müller Pastoralreferentin
E-Mail: sabine.mueller@kath-offenburg.de

Adrian Schledorn Pastoralreferent
Telefon: 0781/96909-157, E-Mail: adrian.schledorn@kath-offenburg.de

Mirjam Feißel Gemeindereferentin
E-Mail: mirjam.feissel@kath-offenburg.de

Kontakte
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Birgit Kurzbach Gemeindereferentin
Telefon: 0781/96909-158, E-Mail: birgit.kurzbach@kath-offenburg.de

Corina Schadt Gemeindereferentin
Telefon: 0781/96909-156, E-Mail: corina.schadt@kath-offenburg.de

Markus Schuberth Gemeindereferent
Telefon: 0781/96909-132, E-Mail: markus.schuberth@kath-offenburg.de

Beate Bleyer-Hansert Kirchliche Sozialarbeit im Stadtteil Stegermatt
Telefon: 0781/63 90 56 84, E-Mail: beate.hansert@kath-offenburg.de

Eva Peichl Kirchenmusikerin
E-Mail: eva.peichl@kath-offenburg.de

Redaktionsschluss

Redaktionsschluss für das nächste Pfarrblatt Nr. 11 ist am Montag, 3. November, um 10 Uhr.
Gültigkeit der nächsten Ausgabe Nr. 11� 15. November bis 21. Dezember 2025

Mail: redaktion@kath-offenburg.de

Homepage�

Die Seelsorgeeinheit Offenburg St. Ursula hat eine Website: www.kath-offenburg.de  
Hier können Sie auch das Pfarrblatt abonnieren oder als PDF-Dokument downloaden.

Kontakte
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